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Der Zusammenbruch von Schelfeis war vor Jahrtausenden viel ausgeprägter
und außergewöhnlicher als in den letzten 47 Jahren.

Es wurde angenommen, dass der „Klimawandel“ der 1970er Jahre und die
p o l a r e  V e r s t ä r k u n g  a u f g r u n d  d e r  r a s c h  a n s t e i g e n d e n
Treibhausgasemissionen des Menschen katastrophale Eisabbrüche und eine
Zunahme der Eisberggröße in der gesamten Kryosphäre der Erde auslösen
würden.

Eine neue Analyse (MacKie et al., 2024) zeigt jedoch, dass die Größe der
vom  Eisschild  abbrechenden  antarktischen  Eisberge  entgegen  der
landläufigen  Annahme  seit  1976  leicht  abgenommen  hat.  Die
Kalbungsereignisse  der  letzten  Jahrzehnte  können  daher  nicht  einmal
eindeutig auf den Klimawandel zurückgeführt werden. Vielmehr sind sie
repräsentativ für das natürliche Geschehen.

„…unsere  Ergebnisse  zeigen,  dass  extreme  Kalbungsereignisse  nicht
automatisch  als  Zeichen  für  eine  Instabilität  des  Schelfeises
interpretiert werden sollten, sondern stattdessen für den natürlichen
Zyklus des Vorstoßes und Rückzugs der Kalbungsfront repräsentativ sind.“

In den letzten 47 Jahren (1976-2023) erreichten die Kalbungsereignisse
ihren Höhepunkt in der Zeit von 1986 bis 2000. Dennoch waren die größten
der modernen Eisberge, die von den antarktischen Küstenschelfen kalben,
immer  noch  viermal  kleiner  als  bei  einem  außergewöhnlichen
Kalbungsereignis, das nur einmal in einem Jahrhundert auftritt.

Selbst die vermutlich großen Kalbungsverluste der letzten Jahrzehnte,
die als extrem und beispiellos galten (z. B. der 5.800 km² große Larsen-
C-Eisberg von 2017), könnten also nicht einmal statistische Signifikanz
in Bezug auf ihre Außergewöhnlichkeit erreichen. Erst ein Eisberg mit
einer Größe von etwa 40 000 km² könnte als außergewöhnliches, einmaliges
Kalbungsereignis in einem Jahrhundert eingestuft werden.

„…dass extreme Kalbungsereignisse wie der jüngste Larsen-C-Eisberg A68
aus dem Jahr 2017 statistisch gesehen keine Ausnahme sind und dass
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extreme Kalbungsereignisse nicht unbedingt eine Folge des Klimawandels
sind.“

Es gibt nicht nur keine Anzeichen für eine Instabilität des Schelfeises
bei den „untypischen“ modernen Veränderungen, sondern Paläoklimastudien
deuten darauf hin, dass es während des gesamten Holozäns Perioden des
Zusammenbruchs von Schelfeis gab, die viel ausgeprägter waren als alles,
was in den letzten Jahrzehnten geschah.

„Paläoklimastudien deuten darauf hin, dass es bereits im Holozän zu
erheblichen Schelfeiskollapsen gekommen ist, die größer waren als die in
unserem Datensatz beobachteten Maximalgrößen.“

Kurz gesagt, es gibt nichts auch nur im Entferntesten Ungewöhnliches an
den Kalbungsereignissen, die heute in der Antarktis auftreten.
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